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eingesprungen sind und jetzt 
jeden Abend wühlen, um den 
Clubraum „estrichreif“ zu be-
kommen. Als Dankeschön werden 
die beiden ein Novum in der Zan-
der-Geschichte bekommen: Den 
Doppeltipp gegen den Toschyna-
tor im nächsten Zander. Macht 
Euch auf was gefasst. Danken 
möchte ich aber an dieser Stelle 
auch Kevin Wrieden. Zunächst 
hat der Junge mich ja ein biss-
chen enttäuscht, im nächsten 
Moment aber auch schon wieder 
positiv überrascht: Plötzlich war 
er wieder da und hat für den 
Clubraum wertvolle Dienste ge-
leistet. Mit solchen Jungs wer-
den wir dann auch irgendwann 
fertig. 
 
Jagdfieber 
 
Während wir also neuen sportli-
chen Herausforderungen mit 
Werder Bremen und der Fertig-
stellung des Clubraumes hinter-
her jagen, hat mich persönlich 
auch das "Jagdfieber" gepackt, 
denn ich werde am Vorberei-
tungslehrgang zur Jägerprüfung 
teilnehmen. Dieser Lehrgang 
wird bis Mitte April 2006 gehen, 
das Gros wird aber bereits von 
jetzt ab bis Weihnachten durch-
gezogen werden: montags und 
donnerstags Unterricht und am 
Samstag dann Schießen. Leider 
wird das mein ohnehin schon 
sehr stark eingeschränktes 
Zeitkontingent weiter eingren-
zen. Zum Glück sind wir beim 
Clubraum mit dem Gröbsten 
durch und für den Rest werden 
dann andere mehr Verantwor-
tung übernehmen müssen. Für 
mich wird das aber auch bedeu-
ten, dass ich am Samstag dieses 
Jahr wohl nur noch einmal dabei 
sein werde (Bayer Leverkusen). 
Danach wird das dann wohl nicht 
mehr klappen, aber auch diese 
Zeit wird vergehen. Wundert 

nig eingesetzt, Naldo wird sich 
machen, Vranjes ist nicht mehr 
als ein blasser Mitläufer und van 
Damme werden wir wohl nur ein 
Jahr in Bremen sehen. Gehen 
wird wohl, sollte sich keine Ab-
wehrspieler verletzen, schon in 
der Winterpause Fahrenhorst, 
der meilenweit von seiner Bochu-
mer Form entfernt ist. 
 
Clubraum - er wird 
 
Schritt für Schritt geht es vor-
wärts. Manchmal langsamer als 
man es möchte, aber wir machen 
keinen Pfusch, dass soll was für 
die nächsten 20 bis 25 Jahre 
werden. Zum Zeitplan: In dieser 
Woche kommt Estrich, dann ha-
ben wir ein paar Tage Zwangs-
pause, bis der Boden wieder be-
treten werden kann. Die Bäder 
werden dann bald gefliest sein, 
auch mit dem Tapezieren wird es 
losgehen. Wer sich zur Mithilfe 
berufen fühlt, die Baustelle ist 
in Langenhausen Nr. 12. Jede 
Hilfe ist willkommen, auch für 
die Außenarbeiten (insbesondere 
Pflastern (Bauleiter hierfür ist 
unser 3. Vorsitzender Markus 
Heitjan - Handy: 0172-5493427, 
der sich über jede Hilfe freut) 
wird jeder hilfreiche Hand ge-
braucht. Ich schätze, dass wir 
noch im Oktober mit den Tref-
fen inkl. TV dort anfangen kön-
nen, auch wenn noch nicht alles 
fertig sein wird. Wahrscheinlich 
wird es mit der offiziellen Ein-
weihungsparty erst Anfang 2006 
etwas werden, denn wir wollen 
Willi Lemke ja keine halbfertige 
Baustelle präsentieren. Da muss 
alles passen, zumal wir zumin-
dest Medienvertreter der Pres-
se dabeihaben werden. In diesem 
Zusammenhang muss ich unbe-
dingt Jan Gudella und Andere 
Bredehöft positiv hervorheben, 
die sofort für den krankheitsbe-
dingt ausgefallenen Klempner 

Toller Start 
Der Start war gut, die "echte" 
Champions League ist erreicht 
und mit dem FC Barcelona erwar-
tet und ein wirkliches Traumlos. 
Im DFB Pokal haben wir die 2. 
Runde erreicht und dürfen uns 
mal wieder auf ein Flutlichtspiel 
im eigenen Weserstadion freuen. 
Was will man mehr? Nun, ich 
hätte noch gerne die drei 
(verdienten) Punkte gegen den 
VfB Stuttgart mitgenommen, 
aber Ihr wisst ja alle selbst, 
woran das scheiterte. Schnell 
noch ein paar Sätze zum Spieler-
material: Micoud, wie von mir 
erwartet mittelmäßig bis 
schlecht. Man mag es drehen und 
wenden wie man will, er spielt 
deutlich unter seinem Können, 
was er in der Meistersaison ge-
zeigt hat. Ist mit jetzt 32 Jah-

ren er auf dem so genannten 
"absteigenden Ast"? Ich persön-
lich glaube ja, weil er nicht den 
Charakter und nicht den 
(positiven) Schneid hat, sich 
wieder an die Spitze seines Leis-
tungsvermögens zurück zu kämp-
fen. Jensen hat ihn gut ersetzt, 
doch nehme ich derzeit wetten 
an, dass wir in der Winterpause 
oder spätestens zur neuen Sai-
son einen Nachfolger für ihn 
verpflichten werden. Wetten 
das? Schließlich sind Allofs und 
Schaaf nicht blind... Von den 
neuen macht Owomoyela einen 
tollen Eindruck, Andreasen wird 
nach meiner Auffassung zu we-

Präsis Meinung 
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bei hoffent-
lich erfolg-
reich. 
Hat Jemand 
von Euch die 
Länderspiele 
gesehen? Ok, 
das 0:2 las-

sen wir mal außen vor. Die Eisen-
feder war ja im Weserstadion 
Deutschland gegen Südafrika 
gucken. Und ich musste feststel-
len, das das Bremer Publikum ein 
sehr faires war. Nach den Hym-
nen wurde geklatscht, alle Spie-
ler (egal welcher Mannschaft) 
wurden mit Applaus begrüßt bzw. 
verabschiedet… Zumindest bis 
Fabian Ernst auflief. Da hallten 
dann Pfiffe durch das Stadion. 
Irgendwie werde ich das Gefühl 
nicht los, das Spieler die zu 
Scheisse 04 wechseln nicht un-
bedingt die beliebtesten sind. 
Und das ist auch gut so! Obwohl 
sich der Rudi auf seinem Pott 
scheinbar gedacht hat: „Oh, die 
in Bremen mögen mich wohl nicht 
mehr so gern, wenn ich da noch 
mehr Spieler hole. Guck ich mal, 
was in Stuttgart so geht… Oder 
ich kauf mal wieder einen Spie-
ler.“ Aber nicht mit der Eisenfe-
der! Ich beobachte Dich, Rudi! 
Und ich traue dem Frieden erst, 
wenn auf dem Scheisse-Wappen 
der Pleitegeier klebt! Wo ich 
grade vom Pott schreibe: Schön 
fand ich den Schlachtgesang 
während des Länderspiels ein 
p a a r  R e i h e n  v o r  m i r : 
„Ruhrpottkanacken! Wir sind die 
Ruhrpottkanacken! Ruhrpottka-
naaaaaken…“ Endlich haben sie 
es gerafft. 

Singende Grüße, 
Eisenfeder! Ich bin die  

Eiheisenfeder... 

In dieser Rubrik kommentiert 
unser freier Mitarbeiter Ei-
senfeder auf ironische Art die 
Vorkommnisse im deutschen 
Fußball. Achtung: Es wird 
scharf geschossen! 
 
Da ist die Saison erst drei Spiel-
tage alt und trotzdem macht es 
schon fast keinen Spaß mehr. 
Bayern marschiert vorne weg 
und „der Rest“ versucht wieder, 
möglichst nicht Meister zu wer-
den. Mit Erfolg. Keiner der so 
genannten Favoriten scheint 
wirklich an den Bayern vorbei zu 
kommen. Deutlich zu sehen war 
das im Spiel Bayern gegen Lever-
kusen am 2. Spieltag.  Bayern 
gewann 5:2 in Leverkusen. Auch 
Schalke hat Gott sei Dank schon 
einmal unentschieden gespielt 
und steht zur Zeit noch auf dem 
viel zu guten 4. Tabellenplatz. 
Leider jedoch Punktgleich mit 
Werder und dem Hamburger 
Spacken Verein. Geht es Euch 
auch so, dass Euch im Moment 
dauernd irgendwelche HSV-Fans 
begegnen, die darauf hinweisen, 
wie gut sie da stehen? Die wer-
den sich noch wundern! Genau 13 
Punkte Vorsprung hat Hamburg 
noch auf unseren ruhmreichen 
SVW in der Ewigen Tabelle des 
DFB. Am Ende der Saison wer-
den es 13 Punkte Vorsprung sein 
und den HSVlern wird das La-
chen vergangen sein. Ebenso wie 
den Pleitegeiern aus Dortmund. 
Wenn die so weitermachen wie 
bisher (die haben ja auch kürz-
lich die Kinderarbeit in der Liga 
eingeführt), müssen die aufpas-
sen, dass sie nicht im nächsten 
Jahr in der zweiten Liga ver-
schwinden. Dieses Schicksal wird 
auf jeden Fall den sympathi-
schen Mainzern erspart bleiben, 
da sie nun Schützenhilfe vom 
ruhmreichen SVW bekommen: 
Zidan geht für diese Saison in 
Mainz auf Torejagd und ist da-

Euch also nicht, dass Ihr mich 
nicht mehr so häufig seht. 
Wahrscheinlich werde ich dafür 
aber CL und DFP-Pokal schauen 
können.  
Wenn Ihr diese Zeilen lest, dann 
bin ich mal wieder in Thailand im 
Urlaub. Dort feiern meine Frau 
und ich unseren 10-jährigen 
Hochzeitstag (ja, so lange sind 
wir schon verheiratet). Aber 
dennoch sind wir auch dort im-
mer bei Euch und somit bei Wer-
der Bremen. Wir wünschen von 
Thailand eine erfolgreiche Zeit 
und viele Punkte für Werder!   

 
Euer Präsi Toschy nebst Familie   

 

Präsis Meinung 

Der Zander ist das wirklich arg 
unregelmäßige Fanclubmagazin 
der Green-White Divine Suppor-
ters. 
 
Herausgeber: 
Green White Divine Supporters 
Gnarrenburg 
 
Wenn Ihr auch etwas zum Zan-
der beitragen wollt, (Spiel-
berichte, Leserbriefe, oder alles 
was mit dem Fanclub oder Wer-
der Bremen zu tun hat) könnt 
Ihr entweder eine Mail schrei-
b e n  a n  Z a n d e r @ g w d s -
gnarrenburg.de oder Ihr schickt 
einen Brief an: Tobias Maack, 
Danziger Ring 1, 27432 Bremer-
vörde. 
 
Einige Bilder stammen von  
www.werder.de  

Impressum 

Die Lage der Liga 
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Heute wird an dieser Stelle mal wieder ein ganz alter Haudegen und sogar Gründungsmitglied "Fan des 
Tages": Michael "Max" Meyer. Er hat die einstellige Mitgliedsnummer 007 (!), was aber keine besondere 
Anspielung sein soll. Auch ihn sieht man aus beruflichen Gründen nicht mehr so häufig im Bus, doch der 

Aufbau seiner eigenen Firma hat neben der Familie natürlich verständlichen Vorrang. Dennoch ist er immer 
mit vollem Herzen Green-White Divine Supporter, was man auch an einer großzügigen Spende für unseren 
Clubraum ermessen kann. Da er wie oben schon erwähnt wenig Zeit hat, um selber mitarbeiten zu können, 
hat er uns den Betrag von 250,-- € in Form eines Gutscheins bei Horstschäfer in Gnarrenburg gespendet. 

Dieses Geld konnten wir natürlich gut gebrauchen, haben wir doch mit unserem Clubraum großes vor. Dafür 
auch Dir im Namen aller Clubmitglieder herzlichen Dank und Dir für Deine Zukunft alles Gute.  

Ja, die Zukunft kannst Du noch gestalten, aber die Vergangenheit steht unverrückbar fest. Da muss ich 
oft an die alten Zeiten denken, an die Fahrten im kleinen Bus zum Stadion und auch sonst wohin. Wir haben 

eine Menge Spaß gehabt, aber gerade wir zwei haben auch oft kontrovers diskutiert. Wenn ich da zum 
Beispiel an den Abend bei Oskar zurückdenke, als wir über den zukünftigen Clubnamen abgestimmt haben, 
oder den denkwürdigen Vorschlag der "Kreativen Gruppe", der mal irgendwo in Nieder Ochtenhausen von 
Dir gekommen ist. Aber das war sowieso ein einmaliger Tag, wenn ich da an Deine Showeinlagen auf dem 

Scheunenboden denke, einfach herrlich. So bist und wirst es wohl auch immer bleiben:  
Ein echter Grünweißer! 

Dir nochmals alles Gute und auf neue, unvergessliche Nachmittage oder Abende demnächst in unserem 
Clubraum 

 
    Toschy 

 
PS: Sag mal, von dem Zeug, was Du damals in Nieder Ochtenhausen genommen hast, hast Du davon noch 

was?  :-))) 

Michael „Max“ Meyer 

Fan des Tages 
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rückwärts auf einen Esel reiten. 
Die Organisatoren hatten sich 
extra für Hannes sogar ein def-
tiges Zweigänge Menü ausge-
dacht: Als "Vorspeise" gab es 
zunächst einen recht niedlichen, 
aber wohl deutlich zu tempera-
mentlosen "Strohesel". Nachdem 
Hans auf diesem seine Rück-
wärtsreiter-Gesellenprüfung 
absolvierte hatte, wurde dann 
auch prompt das Hauptmenü für 
die Meisterprüfung serviert: Ein 
echter Esel. Aufgrund seiner 
vorherigen Trainingsstunde war 
es dann auch offensichtlich kein 
Problem mehr für ihn, die gefor-

derten Runden rückwärts sit-
zend auf dem Esel zu absolvie-
ren. Die Fotos belegen dieses 
zweifelsfrei. Hans, Dir auch an 
dieser Stelle noch einmal herzli-
chen Glückwunsch und alles Gute. 
 

Toschy  

bekanntermaßen schon seit Jah-
ren in festen Händen, aber eben 
der Trauschein fehlt noch. Da 
kann man nur sagen: "Nancy sei 
Dank", denn gemäß des hier bei 
uns ortsüblichen Brauches, 

musste Hannes als nunmehr 40-
jähriger Junggeselle doch noch 

Im Normalfall 
können wir 
nicht über die 
jeweiligen Ge-
burtstage aller 
Mitglieder be-
richten, dann 
würden bei 
fast 310 Mit-
gliedern ja 
ganze Enzyklo-
pädien zusam-
men kommen. 
Aber wenn 
dann ein Grün-
dungsmitglied 
und darüber 
hinaus noch 
feiner Kerl 
seinen 40. fei-
ert, dann wol-
len wir doch 
mal ein paar 
Zeilen bringen 
- und darüber 
hinaus (wohl auch noch interes-
santere) Fotos. Anhand dieser 
können die männlichen Mitglie-
der dann schon mal erahnen, was 
denn auf sie zukommen wird - 
vor allen Dingen wenn man in 

diesem hohen Alter noch nicht 
verheiratet ist. Hannes ist ja 

Hannes wurde 40. 
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Die weißen Shirts zum Jubiläum 
- Alle Größen ein Preis! 

Liebe Mitglieder, ich habe jetzt 
eine Anfrage an den Hersteller 
geschrieben, ob der die T-Shirts 
noch in L, XL o. XXL liefern kann. 
Und hier habe ich eine Zusage 
bekommen. Wer dieses T-Shirt 
also noch in diesen Größen haben 
möchte, sollte sich spätestens 
bis zum Dortmund Spiel bei mir 
gemeldet haben. Danach werde 
ich die Bestellung absenden. Des 
weiteren werde ich auch wieder 
Pullis und Sweater Jacken (mit 
eigenem Namen ) bestellen. Wer  
diese noch haben möchte, sollte 
sich auch bis zum Dortmundspiel 
bei mir gemeldet haben.  

Michael 

Fanshop 

Sonderangebot 



Kevin Peimann 

Vs. 

Toschinator 

Um den guten Kevin ist es im Bus etwas ruhiger geworden, was aber auch handfeste Gründe hat: Kevin strebt 
die Meisterprüfung als Stahlbauer an. Wie vielleicht die meisten von Euch wissen, ist Kevin im familieneigenen 
Stahlbaubetrieb (Aufträge werden ganztags unter 0173-9495269 angenommen) in Basdahl tätig und wird die 
Firma irgendwann übernehmen. Dabei ist Kevin schon sehr lange bei uns im Club, denn mit der Mitgliedsnum-

mer 65 hat er immerhin eine zweistellige, da der Eintritt bereits am 09.05.1997 erfolgte, zu einer Zeit, in der 
Werder nicht wirklich gut war... 

Nun, wer den Kevin kennt, der weiß, dass dieser nicht gerade auf dem Mund gefallen ist und/oder über man-
gelndes Selbstvertrauen verfügt. Im Gegenteil, der Kevin ist immer vorneweg und mittendrin. Aber so einen 
Charakter muss man wohl auch haben, wenn man mit gerade 22 Jahren schon seinen Meister anstrebt. Alle 
Achtung! Für den Club bzw. den Clubraum hat er auch schon eine Menge getan. Aufgrund seiner beruflichen 
Beanspruchung konnte er aktuell zwar noch nicht mit Arbeitsstunden glänzen, dafür hat er aber zwei Stahl-

träger für den Clubraum im Wert von gut 250,-- € gespendet. Derzeit arbeitet er noch an unseren Satelliten-
Schüssel-Träger sowie unserem Clubraum-Trapez-Gestell für Musik, Licht und Beamer. Dafür im Namen aller 

Fanclubmitglieder herzlichen Dank und Dir für Deine Zukunft alles Gute. 
So, und nun wollen wir mal schauen, ob die "große Klappe" auch so gut tippen kann: 

Die Spiele Kevin Toschinator 
1. FC Köln - Borussia Mönchengladbach 2:0 2:1 

1. FSV Mainz 05 - VfB Stuttgart 1:3 2:0 

DSC Arminia Bielefeld - 1.FC Kaiserslautern 1:0 1:1 

Hamburger SV - Eintracht Frankfurt 3:1 3:2 

VfL Wolfsburg - 1. FC Nürnberg 1:1 3:1 

Werder Bremen - Borussia Dortmund 3:0 2:1 

FC Bayern München - Hannover 96 3:0 4:0 

MSV Duisburg - Bayer 04 Leverkusen 2:1 1:2 

FC Schalke 04 - Hertha BSC Berlin 2:1 1:0 

Auswertung 
Gaby unterlag knapp dem Toschynator mit 10 zu 12 
Punkten. (Wertungsregeln: Exakter Tipp = 3 Punk-
te, richtige Differenz = 1 Punkt, Tendenz 1 Punkt). 

Highscore 
1. Toschinator    12 Punkte 
2. Gaby Heitjan    10 Punkte 
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dann kam das erste mal, wo der 
Brief meines Erachtens schon 
vorher geöffnet wurde und keine 
Karten in dem Umschlag waren. 
Dieses habe ich Thomas Breit-
kopf mitgeteilt und daraufhin 
habe ich auch Ersatzkarten von 
ihmbekommen. Gott sei Dank 
waren dort nicht all zu viele Kar-
ten drin, so das der Schaden 
nicht zu groß gewesen ist. Auf-
grund dieser Situation habe ich 
Breity (sein Spitzname) mitge-
teilt, dass ich die Karten für 
diese Spiele doch lieber persön-
lich bei den Heimspielen im Büro 
des Dachverbands abholen 
möchte. Man weiß ja nie genau, 
wer wann bei der Post nun die 
langen Finger macht. Leider wur-
de mein Vorschlag nicht ernstge-
nommen und die weiteren Karten 
wurden danach per versichertem 
Einschreiben zugesandt. Wobei 
man hierzu sagen muss, das eine 
Einschreibesendung nur bis 25 
Euro versichert ist. So kam auch 
eine Sendung mit Schalke Karten 
im Wert über 1000 Euro auch 
nur per Einschreiben. Es war gut, 
dass Langfinger dieses nicht 
gewusst hat, sonst hätte er be-
stimmt wieder zugeschlagen und 
der Schaden währe beträchtlich 
gewesen. Gegen Ende der letzten 
Saison schlug dann Langfinger 
von der Deutschen Post aber 
doch wieder zu und entwendete 
Karten für das letzte Auswärts-
spiel gegen Kaiserslautern im 
Werte von 150 Euro. Dazu 
schlitze er einfach den Brief mit 
einem scharfen Schneidwerk-
zeug auf, um die Karten entneh-
men zu können. Der Schaden 
belief sich dann 125 Euro weil 
der Brief nur bis 25 Euro versi-
chert war. Aufgrund des Ge-
wichtes des Brief war mir schon 
gleich klar, dass dort keine Kar-
ten hätten drin sein konnten. 
Nachdem im Beisein der Postbo-
tin der Brief geöffnet wurde, lag 

stellungen für Karten in Barca, 
nehme ich jetzt nicht mehr Ent-
gegen. Da die Bestellung schon 
seit letzten Sonntag raus ist. 
 
2. Runde DFB-Pokal 
 
Nach langer Zeit wurde jetzt 
auch die 2. Runde im DFB Pokal 
ausgelost. Gegner ist am 
25/26.10 der VfL Wolfsburg. 
Wenn man in die Statistik 
schaut, müsste dieses eigentlich 
ein gutes Los für uns sein. Denn 
vier mal trafen wir im Pokal auf 
Wolfsburg und jedes mal haben 
wir gewonnen und sind nach Ber-
lin gefahren. Nur sollte man sie 
in diesem Jahr nicht unterschät-
zen.  Für dieses Spiel bitte ich 
jetzt darum, das alle Dauerkar-
tenbesitzer ihr Vorkaufsrecht 
für dieses Spiel anmelden. Bei 
denen die sich nicht melden, ge-
he ich davon aus, das sie es nicht 
wahrnehmen wollen. Ein Bus wird 
nur eingesetzt, wenn genügend 
Interesse besteht. Da ja einige 
am nächsten Tag bestimmt wie-
der arbeiten müssen. Ansonsten 
werden wir wieder einen Kleinbus 
einsetzen und auch Fahrgemein-
schaften bilden. 
 
Auswärtskarten 
 
Vielen ist wahrscheinlich schon 
aufgefallen, dass wir noch keine 
Auswärtsfahrten angeboten ha-
ben. Dieses hat natürlich auch 
einen Grund, zu dessen Erklärung 
ich aber etwas ausholen muss. 
Seit dem ich das Amt des Kas-
senwarts vor zwei Jahren über-
nommen habe, habe ich beim 
Dachverband immer die Karten 
für die Auswärtsspiele bestellt, 
da man hier die Karten dann auch 
immer zu 100 % bekommen hat. 
Ganz am Anfang wurden die Kar-
ten  unversichert zugesandt und 
dieses ging dann auch bis zur 
letzten Saison immer gut. Nur 

Zu Begin der Saison wurden die 
Weichen für ein erfolgreiches 
Jahr gestellt und mit breiter 
Brust geht es jetzt in der Cham-
pions League gegen Barcelona. 
Leider konnte ich aufgrund der 
großen Nachfrage, nicht alle 
Mitglieder und Gäste mit Karten 
für das heutige Spiel versorgen. 
Ich konnte halt nur auf die an-
deren Spiele verweisen, wo es 
noch einige Karten gibt. Denn 
auch diese Spiele sind ja nicht 
zu verachten. Da es ja in jedem 
Spiel um den Einzug ins 1/8 Fina-
le geht. Daher hier jetzt die 
Karten die für diese Spiele noch 
zur Verfügung stehen. 

Karten können wie gehabt tele-
fonisch bei mir bestellt werden 
oder per Mail. Des weiteren ha-
be ich die Zusage von Herrn 
Zeiffer bekommen, das wir alle 
Karten die wir für das Spiel in 
Barcelona bestellt haben, be-
kommen werden. Wer also bei 
mir Karten bestellt hat und noch 
kein Flug gebucht hat, kann die-
ses Jetzt machen. Weitere Be-

Informationen über Karten vom Kassenwart 

2 Sitz Block 50 Süd Mitte 

6 Sitz Block 14 Nord Mitte 

2  Sitz Block 20 Nord Seite 

4 Sitz Block 53 Ost Oben 

2 Sitz Block 55 Ost Oben 

2 Sitz Block 57 Ost Oben 

1 Steh Ost Erwachsene 

2 Steh Ost Ermäßigt 

Karten CL Udinese 

Karten CL Athen 

2 Sitz Block 50 Süd Mitte 

2 Sitz Block 53 Ost Oben 

2 Sitz Block 55 Ost Oben 

2 Sitz Block 57 Ost Oben 

3 Steh Ost Erwachsene 

2 Steh Ost Ermäßigt 
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sucht und mit ihm darüber gere-
det, warum denn nun unser Fan-
club keine Bestellliste mehr be-
kommen hat. Seine Begründung 
war, das wir aufgrund der unbe-
strittenen Tatsache, dass auf 
dem Postwege die Karten von 
einem Postangestellten geklaut 
wurden, wir keine weiteren mehr 
bekommen werden. Und dieses 
nach seiner Aussage für immer. 
Da blieb mir echt die Spucke 
weg und musste mich echt zu-
sammenreißen. Denn was kann 
der Fanclub dafür, das bei der 
Post Karten aus den Briefen ge-
klaut werden. Und außerdem ha-
be ich von Anfang an gesagt, das 
ich diese Karten gerne persön-
lich abholen möchte und diese 
nicht mehr zugesandt werden 
sollen. Also muss ich folglich 
auch noch für seinen Fehler ge-
rade stehen. Auf jeden Fall wer-
den wir diese Sache nicht auf 

lediglich nur die Rechnung vom 
Dachverband in diesem Brief 
(Karten Fehlanzeige). Daraufhin 
habe ich die Annahme verwei-
gert. Und sie Informierte ihren 
Chef darüber. Aufgrund dieses 
Vorfalls und anderen Gründen 
wollte Breity vom Dachverband 
diese Kartenbestellung nicht 
mehr durchführen und hat allen 
Fanclubs dieses schriftlich mit-
geteilt. Als ich zum ersten Spiel 
der neuen Saison in das Büro 
vom Dachverband ging, musste 
ich erstaunt erfahren, das Brei-
ty doch wieder Bestelllisten an 
die Fanclubs versendet hatte. 
Nur unser großer Fanclub wurde 
dieses mal nicht berücksichtigt. 
Auf Nachfrage bei Dieter Zeif-
fer, sagte mir dieser, dass ich 
doch noch mal mit Breity dar-
über reden solle und es sich be-
stimmt klären ließe. Gesagt ist 
getan, so  habe ich ihn aufge-

Informationen über Karten vom Kassenwart 

Toschy 209,5 

Heidi 180,5 

Pingel 108,5 

Nossi 73,0 

Michael 70 

Gaby 61,5 

Florian 54,5 

Markus Kimmel 53,5 

Soi 48,5 

Hannes 40,5 

Jörg Fliege 39 

Marius 34 

Zündel 32,5 

Stefan Meier 22 

Andre Bredehöft 22 

Quell-Wurst 21,5 

Thorsten 21 

Jan Gudella 21 

Ulf 5 

Nancy 4 

Julian 3 

Nico Sagehorn 2,5 

Herbert 2,5 

Prägo 2 

Basti 2 

Mad 2 

sich beruhen lassen und ich und 
Torsten werden noch mal das 
Gespräch mit Herrn Zeiffer und 
Breitkopf suchen. Telefonisch 
wurde hier schon mit dem Fan-
beauftragten gesprochen. Leider 
werden wir aufgrund dieser Si-
tuation zur Zeit keine Auswärts-
karten mehr über den Dachver-
band bekommen. Folglich kann 
der Fanclub keine Auswärtsfahr-
ten organisieren. Weiteres hier-
zu nach dem Gespräch mit den 
beiden Herren. Übrigens wurde 
eine sehr sachliche und vernünf-
tige Emailanfrage von unserem 1. 
Vorsitzenden Toschy an Herrn 
Breitkopf wegen der o.a. Thema-
tik auch nicht von diesem beant-
wortet. Aber wir bleiben dran, 
nur auf die Schnelle ist das 
nichts zu machen. Also habt bit-
te etwas Geduld. 
Michael Haltermann, Kassenwart 
Green-White Divine Supporters 

Bauscore - Wer hat wie lange gearbeitet? 
Kevin 18,5 

Matthias Wintjen 18 

Markus Wintjen 18 

Pico 17 

Tobi Maack 14,5 

Severin 12 

Marcel 11 

Tobi Hartig 9 

Ning 9 

Rolf Dammann 8,5 

Petra 8 

Karsten Schwarz 8 

Tim Spiessberger 7 

Sabine 6 

Melanie 6 

Nicole 5,5 

Harald B. 5 

Frank 5 

Alle Angaben in Stunden! 
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Mit Stand vom 07.09.2005 wur-
den bislang 1.322 Stunden eh-
renamtlich, d.h. ohne Entgelt-
zahlung für den Ausführenden, 
geleistet. Bislang haben sich 
aber nur 44 Mitglieder von über 
300 an den Arbeiten beteiligt, 
wie der beigefügten Tabelle zu 
entnehmen ist. Rechnet man die-
se Stunden mal nur mit einem 
Wert von € 10,--/Stunde hoch, 
so haben wir schon einen zusätz-
lichen Wert von €  13.220,--  für 
den Club geschaffen. Wer noch 
mitmachen oder in der Rangliste 
steigen will, der hat noch Zeit 
und Gelegenheit dazu, denn Ar-
beit ist noch genug da. Im übri-
gen wird es für die Clubanalen 
eine Art Urkunde geben, die 
ihren gebührenden Platz im Club-
raum selbst finden wird. Hierauf 
werden ähnlich wie auf der ne-
benstehenden Tabelle alle Mit-
glieder gelistet sein, die mit ih-
rer Arbeitskraft mitgeholfen 
haben oder Sachspenden von 
bedeutenden Wert geleistet 
haben. Wer mehr als 50 Stunden 
gearbeitet hat, der wird sogar 
mit Foto auf dieser Urkunde zu 
finden sein. Gleiches gilt für die 
Sachspender mit einem Wert 
von mehr als € 200,--. Darüber 
hinaus wird es noch einen Son-
der-Zander "Clubraum" geben. 
Hier wird es ebenfalls Ranglisten 
geben und darin werden die be-
s o n d e r s 
Hi lfsberei-
ten unter 
Euch natür-
lich beson-
ders hervor-
gehoben wer-
den.   

Euer Präsi 
Toschy 

Clubraumbau 

Vorher und Nachher: Das Loch wird auch noch dichtgemacht, es dient 
zur Zeit als Durchgang zum Bau 

Wo Vorher die Viecher ihre 
Notdurft verrichteten, ent-
steht nun unser Luxusklo. 

Vielleicht sogar mit Guckloch 
zu den Mädels rüber… ;-) 
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Clubraumbau 

Über diesen Tresen wird wohl spä-
ter so manche Buddel gehen... 

Aber vorher muss noch 
viel gearbeitet werden.. 
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Clubheimbau 

Wenn alle immer so 
Anpacken wie hier 

stellvertretend Nan-
cy, Zündel, Tim und 
unser Präsi Toschi, 

sind wir bald fertig! 
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sollte sich bei mir im Bus oder 
auf unserer Homepage im Forum 
unter Udine+Hannover melden.  
 
Ein nicht ganz ernst gemeinter 
Bericht über Borussia Dort-
mund! Satire mit nicht 100% ig 
stimmenden Tatsachen 
 
Unser nächster Gegner in der 
Bundesliga ist die "Pleite 
G.m.b.H. und Co. KG". Kurz: Un-
sere Mannschaft empfängt am 
nächsten Sonnabend Borussia 
Dortmund. Wobei das KG für 
kein Geld steht. Eigentlich ist 
der BVB ja eine Aktiengesell-
schaft. Dennoch würde ihr die 
neue Gesellschaftsform gut pas-
sen. Besser wäre noch Borussia 
OHG (ohne Hoffnung geprägt) 
Dortmund. Nun wie es auch sei. 
Dieser Klub hat in so kurzer Zeit 
so viele Schulden gemacht, wie 

es nicht einmal mehr der Staat 
geschafft hat. Nicht einmal 
Hans Eichel hat das geschafft. 
Selbst Theo Waigel lacht sich 
halb kaputt. Der Geldspeicher 
sollte nun also abgerissen wer-
den. Doch das funktioniert auch 
nicht! Borussia kann zwar die 
Sprengung, nicht aber den Ab-
transport des entstandenen 
Schutts bezahlen. So ´n Pech 
aber auch. Um das zu finanzie-
ren, dachte man zunächst dar-
über nach das Trainingsgelände 

2 besser. 3:0! Den Rest spare ich 
mir.  
Nun blickte ganz Bremen nach 
Monaco. 16:30 es ist so weit. Die 
Champions League wird ausge-
lost. Barcelona, Panathinanaikos 
Athen und Udinese Calcio wur-
den uns zugelost. Ein Brocken, 
ein guter aber schlagbarer Geg-
ner und ein krasser Außenseiter. 
Eine starke Gruppe, aber trotz-
dem machbar. Geil. Schalke 04 
kann das nicht von sich aus be-
haupten. Der AC Milan ist stark, 
spielt aber eher unattraktiven 
Defensivfußball. Der PSV Eind-
hoven hat Ajax in den Niederlan-
den schon lange der Rang abge-
laufen und ist ein durch und 
durch unangenehmer Gegner. 
Und gegen Fenerbahce Istanbul 
haben sie 2 Auswärtsspiele. Na 
dann viel Spaß.  
Hier ein Überblick: 

Bei der Gelegenheit: Das Spiel 
bei Udinese Calcio findet am 
18.10. statt. Ich wollt mal fra-
gen, ob irgendjemannd Bock hat 
zu diesem Spiel zu fahren und es 
mit dem Bundesligaauswärtsspiel 
in Hannover zu verbinden. Ich 
denke da an so eine Tour wie sie 
die "Alte Garde" schon einmal 
gemacht hat  (Mailand und dann 
München). Allerdings sollte sich 
der Preis im Rahmen halten. Für 
alle Schüler sei gesagt es sind 
dann Ferien! Wer Interesse hat 

Man was war das knapp. Doch es 
ist geschafft. Wir spielen wie 
auch im letzten Jahr in der 
Champions League.  
 
FC Basel. Schon bei der Ziehung 
unseres Qualifikationsgegners 
für die CL war mir klar, dass es 
sich nicht um Kanonenfutter 
handelt. Mein erster Gedanke 
war das "schöne Wort" mit 
SCH…… . Dieses Los ist mir 
ziemlich auf den Magen geschla-
gen. Nun, kotzen musste ich 
zwar nicht. Trotzdem wird einem 
beim Kürzel FCB gewohnheitsmä-
ßig schlecht. Der FC Basel ist 
der Serienmeister der Schweiz 
und wurde in den Medien zu un-
recht als billiger Provinzklub aus 
der Schweiz abgestempelt. Von 
dieser Meinung ließen sich dann 
wohl auch einige Spieler unserer 
Mannschaft anstecken. Wahr-

scheinlich glaubte der eine oder 
andere im Hinspiel, die Schwei-
zer spielen so wie sprechen. 
Nämlich äußerst laaaaaaaaaaaaa-
aaangsam. Nun aber mal Spaß bei 
Seite. Basel bot eine durch-
schnittliche Leistung. Unser 
Team spielte in der ersten Halb-
zeit, besonders die Abwehr, un-
terirdisch und in der zweiten 
nicht viel besser. So verlor man 
verdient 2:1 und hätte noch hö-
her verlieren können. Im Rück-
spiel lief es dann nur in Halbzeit 

Über die Championsleague, Dortmund, das Transferka-
russel und einer Wette 

(lies dir das gut durch, „Pico“) 

A B C D E F G H 
Bayern Arsenal Barca ManU Milan Real "The 

Reds" 
Inter 

Juventus Ajax Athen Villareal Eindhoven Lyon "FC Abra-
movich" 

Porto 

Brügge Prag Werder Lille Schalke Piräus "RSC Ka-
nonenfutt
er" 

Rangers 

Wien Thun
(fisch) 

Udinese Benfica Fenerbah-
ce 

Rosenborg Betis Se-
villa 

Bratislala-
va 
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Wette angeboten Timo Hilde-
brand kommt 2007 nach Bremen! 
Es geht immerhin um einen Kas-
ten Bier. Lieber Pico vergesse 
unsere Wette bloß nicht. Nach 
knapp 2 Jahren hat man ganz 
schön Durst. Der Präsi war Zeu-
ge. Ich hoffe nur er hat es noch 
gut in Erinnerung. Ganz nüchtern 
war er auch nicht mehr.  
 

THE BRAIN 

luter Topform, wenn er diese 
Leistung während der gesamten 
und insbesondere während der 
Spiele in der Champions League, 
dann dürfte er wohl nächste 
Saison das Trikot eines anderen 
Clubs tragen. Ich bin mir ziem-
lich sicher, dass Klaus Allofs und 
Thomas Schaaf mit diesem Ver-
lust bereits rechnen und sich so 
ihre Gedanken um einen geeigne-
ten Nachfolger gemacht haben. 
Dieser liegt auf der Hand: Lukas 
Podolski. In München wird er 
wohl kaum einen Stammplatz 
bekommen, Makaay und Pizarro 
sind gesetzt. Und wenn er es 
doch schaffen sollte sich dort 
durchsetzten, dann bräuchte 
Pizarro einen neuen Verein. Die-
ser könnte auch dann als Klasni-
cersatz von Nützen sein. Nun, 
ich bin davon überzeugt, Poldi 
würde für den oben beschriebe-
nen Fall, nach Bremen kommen. 
Dies wäre nach Per Mertesacker 
wohl der zweite Namen hafte 
Neuzugang für die kommende 
Saison. Jetzt braucht Werder 
nur einen Für die linke Seite. Ich 
könnte mir gut vorstellen, dass 
man Marko Babic als Leverkusen 
holt. Hinter Athirson 
(Neuzugang aus Brasilien) und 
Jacek Krzynowek ist Babic nur 
noch die Nr. 3 auf der linken 
Verteidigerposition in Leverku-
sen. Der 24 jährige ist talentiert 
und hat in der Liga und in der CL 
schon überzeugt. Ich könnte mir 
aber auch vorstellen, dass Wer-
der aus der "Konkursmasse" des 
BVB zuschlägt. Metzelder für 
die Innenverteidigung und Dede 
für die linke Außenbahn. Das 
wär´s doch! Wie auch immer. 
Beim letzten Heimspiel hatte 
mein Kumpel Pico (zugegebener 
Maßen nach reichlichem Verzehr 
alkolischer Getränke) mir die 

zu verkaufen. Die Spieler wuss-
ten ja sowieso noch nie etwas 
damit anzufangen. Dann hatten 
einige wohl die Idee das Stadion 
zu verkaufen. Die Punktspiele 
könnten dann ja auf dem Trai-
ningsgelände ausgetragen wer-
den. Dann hätten auch die Spie-
ler endlich eine Verwendung da-
für. Das Stadion benötigen sie in 
der 3. Liga ja bald so wieso nicht 
mehr. Doch daraus wurde auch 
nichts. Oh Wunder, womit keiner 
gerechnet hatte, wahrscheinlich 
nicht einmal die die Verantwort-
lichen, Borussia Dortmund bekam 
die Lizenz. Gerüchten zu Folge 
soll die Sensation sogar als ach-
tes Weltwunder dekoriert wer-
den. Damit ist das Problem aber 
noch nicht behoben. Oh man, 
wenn man so schnell Geld erwirt-
schaften könnte, wie es zu ver-
schwenden, der BVB wäre stink-
reich. Nun wie die Borussia nun 
ihre finanziellen Probleme in den 
Griff bekommen soll weiss ich 
nicht. Na, ja vielleicht leiht Ro-
man Abramovich ihnen ja das 
nötige Kleingeld. Nun noch eine 
kleine Randnotiz. Bei Spielen 
gegen Borussia Dortmund skan-
diert die  Werderfangemeinde 
fast immer "Ruhrpottkanaken". 
Das Wort Kanaken gibt zu Er-
staunen vieler sogar in den meis-
ten Lexika. Z.B. im wissen.de 
Lexikon. S.450." ..verächtliche 
Bezeichnung Menschen niederen 
Ranges". Viele wissen jetzt end-
lich was sie da eigentlich so von 
sich geben.  
 
Das Transferkarussell! Es geht 
schon wieder los! 
Die jetzige Saison hat gerade 
erst begonnen und schon kursie-
ren die ersten Wechselgerüchte 
rund um den SV Werder. Unser 
"Killer" Ivan Klasnic ist in abso-

Über die Championsleague, Dortmund, das Transferka-
russel und einer Wette 

(lies dir das gut durch, „Pico“) 


